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For mal de hyd ab spal ter

Die nach fol gen de evi denz-ba sier ten
Emp feh lun gen die nen zur Be ur tei lung der
Aus wir kung ei ner Al ler gie ge gen über For -
mal de hyd ab spal tern im Hin blick auf die da -
durch ver schlos se nen Ar beits mög lich kei ten,
wie die se für die Ein schät zung der Min de -
rung der Er werbs fä hig keit (MdE) bei be rufs -
be ding ten Haut er kran kun gen nach BK Nr.
5101 der Be rufs krank hei ten ver ord nung not -
wen dig ist. For mal de hyd ab spal ter wer den
so wohl in Kos me ti ka, Kör per pfle ge pro duk -
ten und Hautreinigungs mitteln als auch im in -
du striel len Be reich, z.B. in Far ben, La cken
und Po li tu ren, Rei ni gungs mit teln und vor al -
lem auch in Kühl schmierst of fen in der Me -
tall ver ar bei tung ein ge setzt. Kon tak tal ler gi -
sche Re ak tio nen auf For mal de hyd ab spal ter
kön nen sich so wohl ge gen die Aus gangs sub -
stanz als auch ge gen den frei ge setz ten Form -
al de hyd rich ten Der Kon takt mit For mal de -
hyd ab spal tern ist in den meis ten be ruf li chen
Be rei chen nicht un ver meid lich. In der Mehr -
zahl der Fäl le dürf te es mög lich sein, ein mit
ei nem For mal de hyd ab spal ter kon ser vier tes
Pro dukt ge gen ein gleich wer ti ges ohne For -
mal de hyd ab spal ter aus zu tau schen. Die Aus -
wir kung ei ner Al ler gie ge gen ei nen oder
meh re re Formaldehydabspalter ohne gleich -
zeitige Formaldehyd-Allergie ist in der Regel
als geringgradig anzusehen, sofern sicher ge -
stellt ist, dass keine Formaldehyd-Allergie
besteht.

Form al de hyde re leas ers

The fol low ing ev i dence-based rec om -
men da tions help to eval u ate the ef fects of an
al lergy to form al de hyde re leas ers with re gard
to the ex cluded job pos si bil i ties as nec es sary

for the eval u a tion of the re duc tion in earn ing
ca pac ity in oc cu pa tional skin dis eases ac -
cord ing to BK No. 5101, Ger man reg u la tion
for oc cu pa tional dis eases. Form al de hyde re -
leas ers are used in cos me tics, per sonal-care
prod ucts and skin cleans ers. In the in dus try
they are used in paints, var nishes, pol ishes,
clean ing agents and par tic u larly in cool ing lu -
bri cants used in metal work ing. Con tact al ler -
gic re ac tions to form al de hyde re leas ers can
be di rected against the ini tial sub stance or
against the re leased form al de hyde. In most
oc cu pa tional ar eas the con tact with form al de -
hyde re leas ers can be avoided. In most cases it 
should be pos si ble to re place a prod uct con -
served by a form al de hyde re leaser by an
equiv a lent prod uct with out form al de hyde re -
leas ers. The ef fects of an al lergy to one ore
more form al de hyde re leas ers with out co ex -
ist ing form al de hyde al lergy can nor mally be
con sid ered as mild, as far as a form al de hyde
al lergy is ex cluded.

Auswirkung einer Allergie:

geringgradig

Form al de hyd ab spal ten de Bio zi de wer -
den weit ver brei tet ein ge setzt. Ihre mi kro bi zi -
de Wir kung ist auch eine Ei gen schaft der je -
wei li gen Aus gangs sub stanz und ist nicht
un be dingt ab hän gig von der Men ge des frei -
ge setz ten For mal de hyds. Die Form al de -
hyd-Frei set zung va ri iert von Stoff zu Stoff
und hängt von den Umgebungs bedingungen,
z.B. dem Lö se mit tel bzw. der Ge samt for mu -
lie rung, dem pH, der Temperatur, der Zeit
(Lagerungsdauer) usw. ab [1].
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For mal de hyd ab spal ter wer den so wohl in
Kos me ti ka, Kör per pfle ge pro duk ten und
Hautreinigungs mitteln als auch im in du striel -
len Be reich, z.B. in Far ben, La cken und Po li -
tu ren, Rei ni gungs mit teln und vor al lem auch
in Kühl schmierst of fen in der Me tall ver ar bei -
tung ein ge setzt [2, 3, 4]. Häu fi ge For mal de -
hyd ab spal ter im Be reich “Kör per pfle ge” sind 
z.B. Di azo li di nyl Urea (Ger mall II®), Imi da -
zo li di nyl Urea (Ger mall 115®), DMDM Hy -
dan toin, MDM Hy dan toin und in Eu ro pa sel -
te ner Qua ter ni um 15. Auch Bro no pol und
Bro mo ni tro dio xan (Bro ni dox L®) wer den in
die sem Zusammen hang ge nannt. Sie set zen
aber un ter Ge brauchs be din gun gen kaum
Form al de hyd frei, so dass sie nicht im ei gent -
li chen Sin ne zu den For mal de hyd ab spal tern
zäh len [1]. Im in du striel len Be reich häu fig
ver wen de te For mal de hyd ab spal ter sind z.B.
Ben zyl he mi for mal, 1,6-Di hyd roxy-2,5-dio -
xa he xan, Di me thy lol- und Me thy lo lu rea,
das  Ge misch 4,4-Di me thyl-1,3-oxa zo li din/
3,4,4- Trimethyl-1,3-oxa zo li din (Bio ban CS
1135®), 7-Ethyl bicyclooxazolidin (Bio ban
CS 1246®), Me the na min (syn. Hexame -
thylentetramin, 1,3,5,7-Te traa zaa dam an tan;
Uro tropin®), N,N’-Methylen-bis-5-methyl-
 oxa zolidin (Gro tan OX®), 4,4‘-Methylen-
 bis morpholin, N-Me thy lol-chlo ra ce ta mid
(Gro tan HD®), 1,3,5-Tris(2-hyd roxy et hyl)-
 hexahydrotriazin (Gro tan BK®) und Pa ra for -
mal de hyd, die po ly me re Form des For mal de -
hyds [2, 3, 5]. Das Bio zid ge misch 4-(2-Ni tro -
bu tyl)-mor pho lin/4,4’-(2-Et hyl-2-ni tro-tri m
e thy len)-di mor pho lin (Bio ban P 1487®) so -
wie Tris(hyd rox yme thyl)-ni tro me than (Tris
Nitro®) setzen unter Gebrauchsbedingungen
nur wenig Formaldehyd frei [1]. Wegen ihrer
nitrosierenden Eigenschaften werden beide
seit über 10 Jahren nicht mehr in Kühl -
schmierstoffen eingesetzt [5, 6].

Kon tak tal ler gi sche Re ak tio nen auf For -
mal de hyd ab spal ter kön nen sich so wohl ge -
gen die Aus gangs sub stanz als auch ge gen den 
frei ge setz ten Form al de hyd rich ten [1]. Hier
wer den nur die jen igen Fäl le be trach tet, in de -
nen eine Kon tak tal ler gie ge gen ei nen oder
meh re re For mal de hyd ab spal ter vor liegt, je -
doch nicht ge gen Form al de hyd. Im kli ni -
schen All tag ist al ler dings zu be rücks ich ti -
gen, dass der Epi ku tan test mit Form al de hyd
in der üb li chen Test zu be rei tung 1% Aqu.
falsch ne ga tiv aus fal len kann, wo durch mög -
li cher Wei se eine Formaldehyd allergie über -

se hen wird [7]. Im Ver dachts fall kann daher
ggf. die Wiederholung des Epikutantests mit
Formaldehyd hilfreich sein.

In der ers ten Hälf te der 1990er Jah re la gen 
in den dem IVDK an ge schlos se nen der ma to -
lo gi schen Ab tei lun gen die Re ak tions quo ten
auf For mal de hyd ab spal ter bei der Te stung im
Rah men der DKG-Kon ser vie rungs mit tel rei -
he bei 0,3% (DMDM Hy dan toin) bis 1,3%
(Di azo li di nyl Urea) [8]. Bei ei ner Ana ly se
von Epi ku tan test-Da ten aus ver schie de nen
eu ro päi schen Haut kli ni ken er ga ben sich für
die Jah re 1991 bis 2000 auf Di azo li di nyl
Urea, Imi da zo li di nyl Urea und Qua ter ni um
15 Re ak tions quo ten zwi schen 0,5% und
1,5% [9]. Bei der Te stung mit der DKG-Test -
rei he “In du striel le Bio zi de” wur den in der
ers ten Hälf te der 1990er Jah re Re ak tions quo -
ten von 0,1% (N-Me thy lol-chlo ra ce ta mid)
bis 3,5% (N,N’-Me thy len-bis-5-me thyl-oxa -
zo li din) be ob ach tet, wo bei in den meis ten
Fäl len gleich zei tig po si ti ve Re ak tio nen auf
meh re re For mal de hyd ab spal ter und/oder
Form al de hyd auf tra ten [1, 5]. In den Jah ren
2002 und 2003 wur den im IVDK die bei den
DKG-Te strei hen mit In halts stof fen von
Kühl schmierstoffen bei 251 Pa tien ten ge -
testet. Formaldehyd abspalter führ ten in die -
ser Grup pe bei 1,3% (4-(2-Ni tro bu tyl)-mor -
pho lin/4,4’-(2-Et hyl-2-ni tro-tri me thy len)- di
mor pholin) bis 4,5% (N,N’-Methylen- bis- 5-
 methyl-oxazolidin) der Ge tes te ten zu po si ti -
ven Re ak tio nen. Da bei hat te knapp die Hälf te
der Rea gie ren den auch eine Sen si bi li sie rung
ge gen Form al de hyd [4]. Die Epi ku tan te stung
mit For mal de hyd ab spal tern aus der Grup pe
der Bio ba ne® führt oft nur zu schwach po si ti -
ven Re ak tio nen, die häu fig schlecht oder gar
nicht re pro du zier bar sind [10]. Dies lässt da -
rauf schlie ßen, dass zu min dest ein Teil der be -
ob ach te ten schwach po si ti ven Re ak tio nen ir -
ri ta ti ver, und nicht al ler gi scher, Na tur ist [1,
10]. Man kann also zu sam men fas sen, dass 1.
Sen si bi li sie run gen ge gen For mal de hyd ab -
spal ter selbst bei gezielter Testung exponier -
ter Ekzempatienten nicht sehr häufig sind, 2.
Reaktionen auf Formaldehydabspalter meist
(aber nicht immer) mit einer Formaldehyd-
 Allergie verbunden sind, und 3. falsch- posi -
tive Reaktionen auf Formaldehydabspalter
möglich sind.

Der Kon takt mit For mal de hyd ab spal tern
ist in den meis ten be ruf li chen Be rei chen nicht 
un ver meid lich. In der Mehr zahl der Fäl le
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dürf te es mög lich sein, ein mit ei nem For mal -
de hyd ab spal ter kon ser vier tes Pro dukt ge gen
ein gleich wer ti ges ohne For mal de hyd ab spal -
ter aus zu tau schen. Dies gilt ins be son de re für
Haut schutz-, Haut rei ni gungs- und Haut pfle -
ge mit tel und auch für Fri seurs tof fe [11].
Grund sätz lich ist dies zwar auch im Be reich
der tech ni schen An wen dun gen von For mal -
de hyd ab spal tern mög lich; hier kann je doch
eher der Fall ein tre ten, dass aus tech ni schen
Grün den bzw. we gen spe ziel ler Produkt -
eigenschaften ein mit ei nem Formaldehy -
dabspalter kon ser vier tes Pro dukt (z.B. ein
Kühl schmiers toff) nicht ohne wei te res aus ge -
tauscht wer den kann. Nach In for ma tio nen
aus der In du strie wer den aber z.B. im Be reich
der Far ben und La cke in den letz ten Jah ren
ver mehrt Isot hia zo li no ne, und we ni ger For -
mal de hyd ab spal ter ein ge setzt [12]. Ähn li -
ches gilt wahr schein lich auch für Kühl -
schmiers tof fe. Man darf also ver mu ten, dass
in die sen Be rei chen die Ex po si ti on ge gen -
über For mal de hyd ab spal tern in den kom -
men den Jah ren rüc kläu fig sein wird. Ei nem
Pa tien ten mit ei ner Kon tak tal ler gie ge gen ei -
nen oder meh re re For mal de hyd ab spal ter ohne
gleich zei ti ge Form al de hyd-Al ler gie sind also
nicht a prio ri gan ze Be rufs fel der ver schlos -
sen, son dern in der Re gel nur be stimm te Teil -
be rei che, näm lich die jen igen, in de nen der
oder die Formaldehyd abspalter nicht ge mie -
den wer den kön nen.

Als Schluss fol ge rung lässt sich fest hal -
ten, dass die Aus wir kung ei ner Al ler gie ge -
gen ei nen oder meh re re For mal de hyd ab spal -
ter ohne gleich zei ti ge Form al de hyd-Al ler gie
in der Re gel als ge ring gra dig an zu se hen ist,
so fern si cher ge stellt ist, dass kei ne Formal -
dehyd- Allergie be steht. Eine solche Kon -
stellation ist allerdings selten.

Eine an de re Ein schät zung er gibt sich,
wenn gleich zei tig eine Form al de hyd-Al ler -
gie vor liegt. Hier zu wird auf die Be grün dung
zur Aus wir kung ei ner Al ler gie ge gen Form -
al de hyd verwiesen [13].
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